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T a g e s o r d n u n g s p u n k t   5

der öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates 
des Ortsbezirkes Wiesbaden Klarenthal 

am 24.04.2007

Tempo 30 in der Graf-von-Galen-Straße 

Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN:

Der Magistrat wird gebeten, in der Graf-von-Galen-Straße (zeitlich unbeschränkt) Tempo 30 
einzurichten.
Hierzu ist die Tempo 30-Zone entsprechend auszuweiten. 

Begründung:

Die Vorteile von Tempo 30 als Regelgeschwindigkeit in Wohngebieten sind unbestreitbar. Die 
Zahl der Unfälle sinkt um mindestens 20 Prozent. Je langsamer ein Auto fährt, desto kürzer 
ist der Anhalteweg. Bei 50 km/h beträgt der Anhalteweg fast 28 Meter. Bei Tempo 30 kann 
ein Auto dagegen schon nach 13 Metern stehen. Die Wucht des Aufpralls steigt über-dies im 
Quadrat der Geschwindigkeit. Die Folge: Bei Tempo 50 enden acht von zehn Un-fällen mit 
FußgängerInnen tödlich. Bei Tempo 30 sterben zwei bis drei von zehn Ange-fahrenen. 

Weiterhin kann festgehalten werden, dass bei Tempo 30 der Mischverkehr von Fahrrädern 
und Fahrzeugen auf derselben Fahrbahn sicherer ist und dadurch Platz und Kosten für Rad-
wege gespart wird. 

Die Graf-von-Galen-Straße befindet sich überwiegend im Wohngebiet. An Ihr liegen u.a. 2 
Kindertagesstätten. Unfallgefahren lauern u.a. an den Halte- bzw. Parkplätzen der Kitas so-
wie an den Einmündungen der Goerdelerstraße und der Otto-Wels-Straße.

Beschluss Nr. 0037

Der Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN wird in nachfolgend aufgeführter Fassung 
beschlossen:

Der Magistrat sowie die ESWE Verkehrsbetriebe werden um Prüfung gebeten, ob in der 
Graf-von-Galen-Straße Tempo 30 oder andere verkehrsberuhigende Maßnahmen ange-
ordnet werden können.
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Vorlage Nr. 07-O-16-0027
Az.: 06/006762/
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